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Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

ich des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

t« Führung des Generals v. Litzmann
, tz-x Forts auf der Südwestfront von
, gestürmt; 4500 Gefangene , 240 Ge.
and viel sonstiges Kriegsmaterial.

Armeen v. Scholtz und v. Gailwitz
den Feind in heftigen Kämpfen

östlich zurück; 1800 Gefangene, 1 Ee-
10 Maschinengewehre,
nreichische Truppen unter Feldmar-

ditnant Arz erreichen Dobrynka , 20
westlich von Brest-Litowsk.
: êt Nordostfront von Neu-Eeorgiewsk
ein großes Fort und zwei Zwifchen-
zenommen; 2400 Gefangene. 19 Ge¬
niel Material.
deutsches Unterseeboot vernichtet bei

itott(on der irischen See ) eine große
ibrik mit Lager und Koksofen. Dis
liegen mit hoher Stichflamme in die
Vas zerstörte Werk war eines der
dieser Art in England , das deren
st nur sehr wenig besitzt,
deutsches Unterseeboot versenkt am
in den finnischen Meerbusen ein
Hilfsschiff.

Der Kaiser.
. 15. Aug. (WB . Amtlich) Der Kai-
sich wieder an die Ostfront , nach-

ei gegen Ende seines mehrtägigen
an der Westfront auch die

o des Kronprinzen besucht und in
Jatt des Oberbefehlshabers verschie-
MMnteile hinter der Kampffront be-
‘hatte.

i Kaiser traf gestern nachmittag gegen
im Conderzuge auf dem Kölner Haupt-
is ein. Er begab sich auch diesmal wie-

ben Dom, wo er etwa eine Viertel¬
verweilte und sich von da durch das

Seitenportal des Domes nach dem Haupt¬
bahnhof zurück begab . Auf dem Wege zum
Dome war der Kaiser von zahlreichen Perso¬
nen erkannt worden, die dem Herrscher gegen¬
über eine würdige Haltung beobachteten.
Dom Fenster des Zuges aus dankte der Kai¬
ser der auf der Drückenrampe inzwischen
versammelten tausendköpfigen Menge durch
Winken für die stille Huldigung . (WB .)

Luftschisfangriffe aus Oesel.
" Berlin . 15. Aug. (WB . Amtlich.) Am 13.
Aug. griffen abermals mehrere unserer Ma¬
rineflugzeuggeschwader die feindlichen Flug¬
zeugstationen Papenholm und Lebara auf
Oesel an . Es wurde gute Wirkung erzielt.

Trotz heftiger Beschießung durch Abwehr-
batterien und durch feindliche Ceestreitkräfte
sind sämtliche Flugzeuge wohlbehalten nach
ihren Stützpunkten zurückgekehrt.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier . 15. Aug. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vom gestrigen Mittag ab erneuerten die
Engländer ihre Angriffe auf der Linie
Ouvillers —Bazentin -le-Petit und setzten sie
mit großer Hartnäckigkeit bis tief in die
Nacht hinein fort . Sie haben am Wege
Thiepval —Poziöres in demselben Teil unse¬
res vordersten Grabens Fuß gefaßt aus dem
sie gestern morgens wieder geworfen waren;
im übrigen sind ihre vielen sich in kurzen
Zeitabständen folgenden Anstürme vollkom¬
men und sehr blutig vor unseren Stellungen
zusammengebrochen. Die Franzosen wieder¬
holten zweimal ihre vergeblichen Anstren¬
gungen zwischen Maurepas und Hem. Zwi¬
schen dem Ancre -Bach und der Somme und
über diesen Abschnitt hinaus ist der Artille¬
riekampf auch jetzt noch nicht verstummt.

An der übrigen Front — abgesehen von
lebhafterer Eefechtstätigkeit südöstlich von
Armentiöres , an einzelnen Stellen des Ar¬
tois und rechts der Maas — keine besonderen
Ereignisie.

Die sieben Geheimnisse.
Kt» aus dem dunkelste« England
vonW. M a j o w » ki.

tby Grechlein&Co. G. m. b.H. Leipzig 1915
der Detektiv der Londoner Kri-

%i , ein dicker, kräftig gebauter
' mmittleren Jahren , mit graumelier¬

ter und rundem, rötlichem Gesicht, ge-
uns bald zu. Mit leiser Stimme

^ vr meinem Freunde , wie Short zu-
den Dolch von der Wand her¬

zu haben.
erblickte Ambler Jevons darin eine

>̂habe den Burschen niemals leiden
I? ,wandte er sich an mich. „Ich hatte
KO , udruck, daß er ein Angeber war,
y |#t Herrn alles hinterbracht hatte,
[« uhnzimmer oder in der Küche vor-

_ ^ ^ klärte ich Thorpe , wie dieHin-
vorgefunden worden

®le  Short zugegeben hatte , draußen
^ «u fein, um den Mörder zu suchen.

•WriÜ,'a lächerlich — gänzlich widerfin-
L hortete Jevons . „Kein Mensch wird

um auf diese Weise sein Leben

nicht", stimmte der Detektiv
MO  deinem Dafürhalten spricht der

den Burschen. Doch muffen wir
in Betracht ziehen, daß ihm da-
et  Zweimal nach der Stadt ge-

itseC! 1 ®01' jegliche Gelegenheit zur
WtzO " worden ist." —

Atzt, schlau gewesen", bemerkte ich
Mj es am sichersten für ihn

—^ en und mit größter Frechheit
W “?t Polizei zuzuschauen. Wenn
^ ^ Echen, wie es den Anschein hat,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Alle ruffischen Angriffe gegen den Luh-

und Gräberka -Abschnitt südöstlich von Brodr,
sind gescheitert.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Die Armee des Generals Grafen von
Bothmer hat starke, zum Teil oft wiederholte
Angriffe im Abschnitt Zborow —Koniuchy, an
den von Erzczany und Potutory nach Kozowa
führenden Straßen und westlich von Mona-
sterzyska mit schwersten Verlusten für die
Russen restlos abgeschlagen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Südlich des Dojran -Sees griff etwa ein

feindliches Bataillon die bulgarischen Vor¬
posten an , cs wurde abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

längst vorher geplant hatte , so hat er es ganz
gewiß auch im geeignetsten Moment ausge-
führt ."

„So ist es", bemerkte mein Freund , indem
er das Meffer sorgfältig betrachtete , das ihm
Thorpe gebracht hatte . „Das hier ", sagte er,
„muß mikroskopisch untersucht werden und Du,
Bopd, kannst das ja tun , denn es wird leicht
zu erkennen sein, ob Blutspuren daran sind.
Allem Anschein nach, ist es erst kürzlich ge¬
reinigt und geölt worden ."

Short gibt zu, es vor drei Tagen geputzt
zu haben ", sagte ich.

Abermals brummte Jevons vor sich hin,
woraus jedoch seine llnbefriedigung zu er¬
kennen war , und stecktn das Meffer in die
abgenutzte Scheide.

Außer dem verdächtigen Diener waren
alle Dienstboten nach dem Hause gegangen, in
dem sich die Herrin aufhielt , nachdem sie von
der Polizei ermähnt worden waren , sich den
Reportern gegenüber , die sich baldmöglichst
einfinden würden , um für ihre Blätter In¬
formationen zu erhalten , still zu verhalten.
Bis zur Untersuchung sollte laut polizeilichen
Verbots jede Erklärung der mysteriösen An¬
gelegenheit vermieden werden , denn die bösen
Zungen der Dienstboten haben oft genug den
Erfolg in Frage gestellt, indem sie wichtige
Anhaltspunkte der Presse übergaben.

Ambler Jevons hatte jedoch eine glückliche
Hand in derlei Dingen . Er ließ sich in der
Bibliothek nieder und beschrieb zwei Bogen
Papier mit Notizen über diesen Fall . Ich
beobachtete ihn und bemerkte, wie er zum
Schluß gewisse Worte unterstrich.

„Thorpe scheint Short in Verdacht zu
haben " , bemertte er, als ich y.  Stunde später
mit ihm wieder in der Bibliothek plauderte.
„Ich habe ihn soeben gesprochen, doch mir sieht
er nicht aus , wie einer , der schuldbeladen ist.

Wien , 15. Aug . (WB ) Amtlich wird
verlautbart:

Ruffischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Westlich von Moldau, .! in der Bukowina

und im Gebiete des Berges Tomnatik machten
unsere Angriffe weitere Fortschritte . Bei Er¬
stürmung einiger zäh verteidigter Stellungen
wurden demFeinde 600 Gefangene und 5 Ma¬
schinengewehre abgenommen.

Die südlich von Tartarow künipfenden Ba¬
taillone bezogen, bei Worochka durch über¬
legene ruffische Kräfte angegriffen , wieder
ihre Stellungn auf dem Tartaren -Paß.

Bei Stanislau und südlich von Jezupol
wies die Armee des Generalobersten von
Köveß vereinzelte Vorstöße zurück.

Bei Horozanka , westlich von Monaster-
zyfla, rannte der Feind den ganzen Tag über
gegen unsere Front an ; er unternahm stellen¬
weise 6 und mehr Maffenangriffe nacheinan¬
der, wurde aber überall unter den schwersten
Verlusten abgeschlagen. Südwestlich von Ko¬
zowa vereitelten österreichisch-ungarische
Truppen einen ruffischen Vorstoß durch Ge¬
genangriff . Auch bei und südlich von Zborow

Er ist ja auch mit dem Kronrichter im Toten¬
zimmer geweesn, während ein Mörder stets
Ausflüchte sucht, wenn er seinem Opfer ge¬
genüber gestellt werden soll."

„Nun ", sagte ich nach einer Pause . „Du
kennst jetzt den ganzen Sachverhalt . Ist eine
Lösung möglich, die Licht in die Affäre
bringen kann?

Abermals strich er sich den Bart und dann
drehte er langsam den goldenen Ring an
der linken Hand hin und her — was er ge¬
wöhnlich tat , wenn er bestürzt war.

„Nein , Ralph , alter Freund , das kann ich
nicht sagen", antwortete er. „Das ist ein un¬
ergründliches Mysterium , über die Einzel¬
heiten bin ich mir noch nicht klar ."

„Meinst Du , daß der Mörder sich un¬
ter den Hausinsaffen befindet ? Das scheint
mir doch in erster Linie aufklärungswürdig
zu sein."

„Gerade in diesem Puntte befinden wir
uns ja in großer Verlegenheit . Thorpe hat
Sort im Verdacht , aber die Polizei fällt oft
ihr Urteil auf Grund eines Verdachts. Be¬
vor man Short verurteilt , muß man ihn un¬
bemerkt beobachten. Wenn er schuld ist, wird
er sich früher oder später selbst verraten.
Thorpe hat unklug gehandelt , das Meffer
ein zweitesmal herunter zu holen. Der
Bursche kann ihn beobachtet und Lunte ge¬
rochen haben . Das ist das Schlimmste an
den polizeilichen Untersuchungen, daß sie so
wenig Scharfsinn zutage treten laffen. Die
Hauptsache ist Methode und abermals Me¬
thode. Alles muß nach bestimmten Regeln
behandelt werden . Man scheint die Tatsache
zu übersehen, daß ein Fenster im Empfangs¬
zimmer zweifellos offen gelaffen worden ist",
fügte er hinzu.

Und ? " fragte ich, weil er mich starr an¬
sah.'

blieben alle mit größten Opfern bezahlten
Anstrengungen des Feindes , in unsere Linien
Bresche zu schlagen, völlig ergebnislos.

Heeresftont des Generalfeldmarschalls
v. Hindenburg.

Bei der Armee des Generalobersten von
Böhm-Ermolli ließ der Gegner nach seiner
südwestlich von Podkamien erlittenen über¬
aus verlustreichen Niederlage von weiteren
Angriffen ab.

Auch in Wolhynien keine besonderen Er-
eigniffe.

Italienischer Kriegsschauplay.
Die Italiener setzten ihre Angriffe sowohl

auf der Front Saleano — Merna , gegen die
Höhen östlich von Eörz . als auch im Abschnitt
südlich der Wipvach bei Lokvica unaufhörlich
mit großen Maffen fort , während sie die an¬
schließenden Räume unter starkem Artillerie-
feuer hielten . Unsere Truppen schlugen alle
Stürme blutig ab und blieben vielfach nach
erbittertem Handgemenge , an der ganzen
Front im Besitz ihrer Stellungen . Der ost-
galizischen und dalmatischen Landwehr -In¬
fanterie , sowie dem bewährten Honved-Jn-
fanterie -Regiment Nr . 3 gebührt ein hervor¬
ragender Anteil am Erfolge des gestrigen
Tages.

Auch bei Plava und Zagora , dann an der
Dolomitenfront aauf der Croda del Ancona
wurden feindliche Vorstöße abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Seeflugzeugen hat in

der Nacht vom 14. auf den 15. eine feind¬
liche Batterie an der Jsonzomündung , mili¬
tärische Anlagen von Ronchi, Vermegliano
und Selz sehr erfolgreich mit Bomben belegt,
Volltreffer erzielt und Brände erzeugt. Alle
Flugzeuge find trotz heftigster Beschießung un¬
versehrt eingerückt.

Flottenkommanoo.

„Nun , ist Dir da nicht eingefallen , daß das
Fenster mit Absicht offen gelaffen werden
konnte?"

„Du meinst, daß der Mörder durch das
Fenster ein- und ausgegangen ist?"

„Ich meine , daß sich unter den Hausbe¬
wohnern ein Mitwisser befinden kann, wenn
wir davon absehen, daß Short selbst der
Mörder gewese ist."

Das war eine merkwürdige Theorie , aber
die Gründe lagen für mich klar auf der Hand.
Da die Köchin erklärt hatte , das Fenster be¬

stimmt vor dem Schlafengehen geschloffen zu
haben, muß sich jemand anders nachher her¬
umgeschlichenund es geöffnet haben, in der
Absicht, dem Mörder behilflich zu sein.

Aber Ambler Jevons war nicht der
Mann , einen einzigen Moment untätig zu
sein, wenn ihn erst einmal ein Fall intres-
fierte. Zudem besaß er eine ausgesprochene
Fähigkeit , mit Leichtigkeit Rätsel zu lösen.
Gewöhnlich machte er den Ausdruck eines
sorglosen, ruhigen Mannes . Manchmal trug
er eine Brille mit verrostetem Rahmen , die
er nur selten und zwar dann aufsetzte, wenn
er „an der Arbeit " war . Jetzt war er „an
der Arbeit " und hatte daher die Bttlle aus
der Nase und das verlieh seinem Gesicht einen
schönen Grad von Klugheit.

„Verzeihyng ", sagte er und drehte an
feinem Ring'e herum , „ ich habe im Augen¬
blicke an etwas anderes gedacht. Es wird
nicht lange dauern ", und eilte die Treppe
hinauf nach dem obern Flur.

Seine Abwesenheit gab mir die Möglich¬
keit, den am Totenbette gefundenen winzigen
Gegenstand ungestört zu betrachten. Ich
näherte mich also dem Fenster , zog ihn aus
der Tasche und betrachtete ihn abermals in
völliger Verwirrung.

(Fortsetzung folgtz-
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Von den Fronten.

Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höh«. 16.

Amsterdam, 15. Aug. (TU.) Hiesige Blät¬
ter weisen daraufhin , daß der Durchbruch
durch die deutschen Linien an der Westfront,
trotz Vorteile , welche die Verbündeten hrer
und da errungen haben, noch immer nicht ge¬
glückt sei. Der Kampf in, Somme-Abschnitt,
so schreibt das Amtsblatt , geht unermüdlich
weiter , aber der Durchbruch der notwendig
wäre , um den französischen und englischen
Truppen Gelegenheit zu geben, im offenen
Felde und nicht in Laufgräben den
deutschen Armeen entgegenzutreten, läßt noch
immer auf sich warten . „Nieuws van den
Dag " schreibt: Sollte es den Verbünde,en ge¬
lingen , die deutschen Trappen zum Aufgcben
oon Th .epval zu zw'.ng n, was dann " Nun
dann würden die deutschen etwas werter zu¬
rückgehen müssen, aber selbst der Fall von
Bapaume wäre dadurch noch nicht wahr¬
scheinlich geworden ; geschweige denn der
Durchbruch, worauf die Verbündeten hin¬
arbeiten.

daß Rumänien demobilisiert . Es ist nicht aus¬
geschloffen, fügt das Blatt hinzu , daß diese
Demobilisierung auf Ansuchen der Entente
erfolgt sei. Das Bukarester Blatt „Mol-
dawa " bemerkt zu dieser Meldung : Anschei¬
nend will die Entente mit Rumänien nach
griechischem Rezept verfahren , indem es die
Forderung stellt : Entweder in Aktion zu
treten oder zu demobilisieren . Die Meldung
von einer Demobilisierung Rumäniens be¬
ruht darauf , datz die Jahrgänge 1891 und
1892 die bisher unter den Waffen standen,
entlassen wurden.

Dom Seekrieg.
Die Juli -Erfolge.

Berlin , 15. Aug. (WB . Amtlich.) Im Mo¬
nat Juli sind 74 feindliche Handelsschiffe mit
rund 103 000 Brutto -Reegister-Tonnen durch
Tauchboote der Mittelmächte versenkt oder
durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Adnnralstabes der Marine.

London, 14. Aug. (WB .) Der Kriegsbe¬
richterstatter Eipps telegraphiert vom briti¬
schen Hauptquartier , man dürfe in England
nicht «auf fortwährende Siege rechnen oder
sich dem Glauben hingeben , datz die jüngsten
Kämpfe den Feind aus dem Felde schlagen
und den Krieg zu einem raschen Ende bringen
würden . Der deutsche Generalstab sei zwei¬
fellos noch ebenso kaltblütig und entschlossen
wie je, denn er bestehe aus geübten Fach¬
leuten . Es fei deshalb ungereimt , den plötz¬
lichen Zusammenbruch der deutschen Kriegs¬
maschine zu erwarten oder aus örtlichen
Schwächen, die der Feind aufweise, den Schluß
zu ziehen, datz bei ihm eine allgemeine
Schwächung eingetreten sei.

Im Anschluß an die Meldung des Ad¬
miralstabes der Marine , datz die U-Boot-
beute im Juli sich auf 103 000 Brutto -Regi-
stertonnen beläuft , weist der „Berliner Lo¬
kalanzeiger " darauf hin , datz damit der Ee-
samtverlust der feindlichen Handelsflotten
durch Unterseeboote und Minen seit Beginn
dieses Jahres nach den amtlichen Angaben
992 000 Tonnen beträgt.

dert und einige Augenblicke später tauchte ein
Tauchboot unbekannter Nationalität aus. Der
Trawler mutzte eingedockt werden.

Die Schaluppe eines gesunkenen englischen
Torpedobootes ist von einem Dampfer in Hoer
eingebracht worden .

Bis jetzt find von englischen Kriegsfahr¬
zeugen 99 holländische Fischerfahrzeuge auf-
van Holland eingebracht worden.

Kurze politische Mitteilungen.

„Leonardo da Vinci ."

London, 15. Aug. (TU.) Der Sonder¬
kriegsberichterstatter der „Times " Washburne
meldet aus Luck, daß heftige Kämpfe an der
Stochod-Front noch immer fortdauern , datz
aber die Rüsten im Allgemeinen nur wenige
Fortschritte zu verzeichnen haben . Die Deut¬
schen führten fortwährend Verstärkungen
heran . Brustilows Taktik ist, wie der Kor¬
respondent sagt, die Deutschen überall und
gleichzeitig anzugreifen . Wenn der Feind
den Rüsten irgendwo zum Stehen bringt,
dann greift Vrustilow an irgend einer an¬
deren Stelle der Front an.

Die italienischen Verluste.
Rach einer Meldung der Londoner „Daily

News ", die von der „Tägl . Rundschau" wie¬
dergegeben wird , sind die italienischen Ver¬
luste bei der Besetzung von Eörz sehr schwer
gewesen. Es seien über 50 000 Verwundete
durch Mailand gekommen.

„Petit Journal " meldet aus Turin : Eine
hohe Persönlichkeit aus Marinekreisen , die
von Tarent zurückgekommen ist, bestätigt den
Verlust des Ueberdreadnoughts „Leonardo da
Vinci ", der jedoch nicht auf Rechnung des
Feindes komme. „Leonardo da Vinci " , der
1200 Mann Besatzung an Bord hatte , ankerte
im Mar Piccolo , umgeben von zahlreichen
Kriegsfahrzeugen , darunter ein englisches

Panzerschiff , als gegen M2 Uhr nachts am
— folgt Zensurlücke — August an Bord in
den Küchenräumlichkeiten ein Feuer ausbrach,
das sofort eine große Ausdehnung annahm
und auf die Schiffskammern übersprang . Der
Kommandant ließ sofort die Munitionskam¬
mern unter Master setzten und versuchte, den
Panzer in der Nähe der Küste auf Grund
laufen zu lasten. Infolge einer Explosion er¬
hielt jedoch das Schiff Schlagseite und ken-
terte . Ein großer Teil der Besatzung fiel ins
Master ; ungefähr 300, darunter mehrere

Offziere ertranken , andere konnten sich wenig¬
stens retten . Man hofft, später das jetzt wie
ein riesiger verwundeter Walfisch auf der
Seite liegende Schiff wieder flott machen zu
können.

Drahtmeldungen englischer Zeitungen aus
Amerika zufolge haben die Berliner Korre¬
spondenten amerikanischer Zeitungen gemein¬
sam den amerikanischen Botschafter Eerard
gebeten, den Wortlaut einer von ihnen an
ihre Zeitungen gerichteten Protestkundge¬
bung gegen die Anhaltung und Verstümme
lung ihrer Presseberichte nch den Vereinig¬
ten Staaten durch den englischen Zensor der
amerikanischen Regierung zu übermitteln , um
zu erreichen, da die englische Zensur wahr¬
heitsgetreue Berichte der Korrespondenten
aus Deutschland unverändert durchlaste. Der
amerikanische Botschafter soll diese Bitte nach
Washington weitergeleitet , jedoch seinerseits
hinzugefügt haben , daß er den Protest nichr
befürworten könne, so lange nicht die deutsche
Zensur die Telegramme amerikanischerKorre-
spondenten aus Deutschland unzensiert durch¬
lasten wird.

Meldung der Schweizerischen Depeschen-
Agentur . Von deutscher Seite führen die
wirtschaftlichen Verhandlungen mit der
Schweiz folgende Herren , die bereits in Bern
eingetroffen sind: Legationsrat Dr . Schmitt
vom Auswärtigen Amt in Berlin , Regie¬
rungsrat Dr . Matthies vom Reichsamt des
Innern , Leutnant Henneberg vom Kricgsmi-
nisterium und Eewerbeastestor Poerschke.

Nach einem Beschluß der Zeitungspapier¬
zentrale in B u d a p e st erscheinen von heute
ab die Tageszeitungen in einem Höchstumfang
von acht Seiten.

Die Sarrail -Offenfive.
Nach« einer Meldung der „Tägl . Rund¬

schau" aus Genf ist dem Petit Parisien " zu¬
folge die für jetzt angekündigte Offensive
des Generals Sarrail wieder aufgeschoben
worden.

Russische Vorbereitungen gegen
Bulgarien.

Bukarest, 15. Aug. (TU.) Der rustische
Generalstab führt jetzt entscheidende Konfe¬
renzen mit den militärischen Leitern der En¬
tente . um den Zeitpunkt festzustellen, wann
Rußland seine Aktion gegen Bulgarien zu
Lande und zur See beginnen soll.

Rumänien unter dem Druck
der Entente?

Budapest, 15. Aug. (TU.) Aus Bukarest
wird berichtet : Die Turiner Stampa meldet,

Der Untergang de«s Lasto.
Das Reutersche Bureau meldet : Die Ad¬

miralität teilt mit , datz der englische Torpe-
dojäger Lasto in der Nähe der holländischen
Küste am 13. August infolge einer Minen¬
explosion oder eines Torpedoschustes gesun¬
ken ist. Ein Offizier und 1 Mann wurden
verwundet , 1 Offizier und 4 Mann werden
vermißt.

Versenkt.
Lloyds meldet - Der italienische Dampfer

„Teti " ist von einem deutschen Unterseeboot
am 4. August im Mittelmeer versenkt worden.
Ein Teil der Besatzung wurde in Genua ge¬
landet . — Der italienische Dampfer „San
Giovanni Battista " und der italienische Seg¬
ler „Rosario " sind versenkt worden.

Aus Pmuiden wird berichtet : Der Dampf¬
trawler „Pnviero " hatte wahrscheinlich
einen Zusammenstoß mit einem Tauchboot.
Das Vorderschiff wurde in die Höhe geschleu-

W. S.-H. Das Konzert zum Beste» des
„Frauendanks " nahm einen sehr befriedigen¬
den Verlauf . Die Eesangssolistin , Frau von
Meister  erfreute die Zuhörer , die sich zahl¬
reich eingefunden hatten , mit Liedern von
Schumann , Brahms , R. Strauß , Tschaikowsky
und E. Wolf . Obschon bei Frau v. Meister
die volle Entfaltung der Stimme durch eine

Erkältung etwas beeinträchtigt wurde , so
merkte man doch an der Art ihres Gesanges,
datz die Vorbedingungen eines schönen Vor
träges : reiche Stimmittel , gute Aussprache,
künstlerische Auffassung, richtige Phrasierung
und Atembeherrschung genügend vorhanden
sind. Von den Schumann 'schen Liedern gefiel
uns am besten die „Lotosblume ". Dieses
herrliche Lied sang die Künstlerin , trotzdem
sie infolge der êrwähnten Erkältung mit der
reinen Intonation zu kämpfen hatte , mit der
tiefen , weihevollen Andacht, die der Kompo¬
sition innewohnt . Auch in dem „Intermezzo'
wußte sie sich liebevoll in die Jntenfionen
des Dichters und Komponisten zu versenken.
— Uns sehr zu Gefallen sang sie auch das
Brahms 'sche Lied : „Wenn du nur zuweilen
lächelst." Hier verbindet der Komponist den
höchsten poetischen Reiz der Melodik mit
den Worten des Dichters. Die Sängerin ver¬
stand es vortrefflich , das Färben des Tones
in den Dienst des seelischen Ausdrucks zu
stellen. . Ebenso verständnisvoll und gefühls¬
innig sang sie „Meine Liebe ist grün " v
Brahms , „Zuneigung " von R . Strauß und
„Inmitten des Balles " von Tschaikowsky.

Tsingtau unterm Feuer
von Robert Walter.

(Schluß.)
Der Alte wußte, morgen oder übermorgen

würde der Trennungstag sein. Für ihn und
seinesgleichen stand der Weg offen nachChina,
und er fühlte bitterer als seit Jahren seine
völlige Heimatlosigkeit. Er würde nach weni¬
gen Tagen unter der japanischen Aufsicht
stehen, es gab unvorhergesehene ungezählte
Gründe für den Feind , sich seines Briefwech¬
sels zu bemächtigen, seines Eigentums , seiner
Person . Und vor ihm in der Zukunft lag be¬
schattet, düster und gefährlich das Schickst-
Chinas . Die Zeit würde eine Lösung finden,
so unbarmherzig und ungeheuer in ihrer
Rache, datz nur damit das Vergehen und die
Schuld des riesigen unmächtigen Volkes an sich
selbst ausgelöscht werden könnte. Eine Tra¬
gödie würde heraufkommen, deren Ende noch
im Schoß der Jahrhunderte läge.

Haueisen hatte seine Geschäfte aufgegeben
und die aus dem außereuropäischen Kreis des
Wirkens gewachsenen Pläne abgetan . Er
wollte mit dem Rest seines Vermögens nach
Deutschland zurückkehren. Zu neuen und wei
terfastenden Gedanken reichte sein Wille nicht
mehr . Vielleicht wäre es gut , auszuruhen in
den kleinen Städten an der Weser, die welt¬
stille im Flutztal und an den buchenüber-
rauschten Hängen liegen , und eine neue Zeit
eine gütigere , herankommen lasten. Seine

Kraft war ihm beim Ende und mit der Ueber-
flüstigkeit seiner Kriegstätigkeit verfallen.
Hinter ihm stand er selbst mit zähem Mollen,
heldischen Augen, im kriegerischen Kleid wie
ein Streiter und kämpferischer Mensch aus
einer merkwürdigen Geschichte. Die Freude
auf eine große Tat , auf ein bewegendes Voll¬
bringen war kurz gewesen. In der Hoffnung
danach hatte er Tage und Wochen einer Be¬
schäftigung geopfert, die seine Zeit und seinen
Körper nahm , nicht aber seinen Menschen.
Plötzlich und nach einer Unsumme vorberei¬
tender Arbeit war der jähe Wandel gekom¬
men, der ihn nach kurzer Weile zum über¬
flüssigsten Helfer beim Werk machte. Die
Kämpfer waren auf die innere und auch ein¬
zigste Verteidigungslinie zurückgegangen, die
in ständiger Fernsprechverbindung mit den
Kasernen und der Stadt stand. Die eigene,
anfangs so bedeutsame Aufgabe wäre nur
noch ein müßiges Spiel gewesen. Draußen
hatte der Feind seine Macht um die ganze
Bucht geschloffen. Und dies gleichmütig-harte
Beiseitegesetztwerden, das der Eifrige in der
atemlosen Liebe zum erhebenden Dienst nicht
vorgeahnt hatte , entsetzte ihn , drückte ihn nie¬
der und zehrte auch seine Standkraft gegen
die Schwere des äußeren schreckenvollen Er¬
lebens, auf. So hatte er abgeschlossen. einsam,
verfallend die letzten Wochen durchlebt, bis
die Schwester zu ihm zurückgetommen war,
die selber eines stärkeren und tieferen Trostes
bedurfte als er.

Frau Elly Ney van H«, ^
hielte zuerst die „Sonata app̂ ^
Beethoven . Die größtenteils
'tellung , die Innigkeit des Epst ^
den Eindruck einer nahezu B#J1
Wiedergabe . Die gespenstigê g*?
denen die Sonate beginnt , die
den Klagetöne , der gewaltige Ä -W
die Wogen schmerzlicher Leidenft̂
ruhelose Auf- und Abwogen traten,,
die Erscheinung. Manchmal schĵ 'U
scheinbareZügellosigkeit bemerkbar au '
die aber nur Ausfluß der eigenenW
heit war . Im II. Satz der Sonate sz
mit Variationen ) imponierte sie
ders durch die Klarheit und Jnnichbl
Spiels , mit denen sie das Thenn n '
inbrünstigen Gebet gestaltete. Di- '
Leidenschaft des 3. Satzes brach
elementarer Urkraft hervor und tobte fi
sonders nach dem Schluste hch
Bei den übrigen Kompositionen K.
besonders der Mittelsatz der g dur-jL
von Chopin , den sie ungemein poetisch^
hör brachte, dann der Anfangs- undL
satz der Nocturne in Fis dtir, feiueH
besonders der Walzer , dem sie viel Reu!
gewinnen wußte . In der Polonaise
6ur wußte sie dem Mittelsatz in e c
solche Wucht zu verleihen , daß man
eine gewappnete Schar von Helden demz
entgegenziehen zu scheu. Hier werdeni
Oktaventechnik der linken Hand '
Anforderungen gestellt.

Beide Damen wurden mit roohlveidi,
Beifall geradezu überschüttet, der nicht,
ihrer Kunst , sondern auch ihrem W
keitssinn»galt.

* Kurhaustheater . Die übliche
Vorstellung war gestern oon einem
Künstler -Abend" abgelöst, der en rechtg
setztes Haus sah und, um es gleich ne
nehmen , allgemein große Freude!
und eine schöne Nachfreude hrnterlich
Mitwirkenden waren zum größten Teilt
schon bekannte und gern gesehene utu>m
Künstler . Herr Robert vom Scheidt. !
stimmgeewaltige Heldenbariron der
furter Oper , sang den gefühlvollen!
aus „Der Bajazzo ", das kampffrohe,
genlied " von Holländer und zwei
Soldatenlieder „Im Feldquartier " i
dumme Mädel ". Natürlich ließen ihn dies
Hörer nicht fort , ohne jedesmal eine-
zu erzwingen , für die er das schelmische!
lieb „Im Rolandsbogen " und eine lusttz
rodie auf die „Annemarie " "wählte. I
großen Teil des Abends bestritt $tl,|
Tillmann,  die beliebte Soubrei
Reuen Theaters in Frankfurt . In:
aus modernen Operetten , die sie mit!
Paul Rainer  und Herrn Adolf fi
(beide vom gleichen Theater ) sang, rf
sich im besten Lichte. Besonders maß
das Spiel mit dem von Lustigkeit üb«
menden Herrn Rainer sehr hübsch, da 1»
ungezwungenstem Frohsinn der Lame:
schießen ließen. Frl . Petra Boas  K
mit Tänzen auf . Die vor einigerM
gehörten Konzertsängerinnen Frl M
Eroote  und Frl . Annie Her man
reicherten mit ihren Liedern zur Lall"
gestern das Programm . Sie gehören>
felhaft nicht nur mit zu dem Besten d»
strigen Abends , sondern auch zu dens
sten Lautensängerinnen , die wie jen
und anderwärts hörten . Wir haben|
legenheit ihres ersten hiesigen Auftm
großen Lobes gewürdigt und möchten
alles damals Gesagte wiederholen«
weitern . Je länger man die beiden
jungen Damen hört , desto stärker
Verlangen , ihnen weiter zu lauschen,
gebührt die größte Anerkennung äu!
Teilen . Am Flügel faß den ganzen^

Die Geschütze fingen an zu schlagen-, kurz
nacheinander pochten die Donner herüber
Das Heulen hing in der Luft . Hinter ihnen
geschah ein Bersten und Rollen wie von zu-
sammenbrechenden Wänden , und die Erschüt
terung wuchs zitternd durch das Gemäuer zu
ihnen herauf . Blitzend niit zwei brennenden
Säulen schaffen zwei Granaten nacheinan¬
der durch die schwelenden Brände des Hafens
Und die drei stiegen in den Keller hinab
Heftiger folgte Einschlag nach Einschlag. Die
Lampe auf dem niederen Tische flackerte von
dem Beben der Erde , lieber ihnen war die
Welt wiei abgeschloffen. Dumpf donnerten die
Geschosse, sekundenschnell, donnerten wie un¬
geheure Erdschollen in ein riesiges Grab . Das
Geschrei des Berstens und Zerreißens wuchs
an , pausenlos , urweltlich.

Herr Albert M i s che l (Frankfurt),das
liche Meister seines Instruments,
hier immer gern sehen. — Der "
Zuhörer war bei allen DarbietmW
starker, manchmal sogar stürmischer. "I
stechen wohl allen aus der S
den Wunsch äußern , daß eine ähMW

anstaltung derselben Künälerm ^
Künstler recht bald hier wiederh" - *
möge.

* Besuch. Gestern vormittagt-°
im fl? rt II1Ü ß t ***

z. Z . im Nachbarbade NauheU ^ ^

Gundel lag auf dem Lager mit ver¬
grabenem Gesicht, die Kiffen gegen die Ohren
gepreßt . Erstarrt gleich einem toten und un¬
erforschten Bilde im Tempel saß Kuan Si -Fu,
stierte in die kleine, gelbe, bebende Flamme
wie wartend von Herzschlag zu Herzschlag au,
das Licht aus der Höhe, das ihn vernichten
würde . Haueisen stand an der Mauer , den
Kopf vornüber gebeugt, bleich und mir schlaf¬
fen Armen . Sie hatten alle Gespräche und
alle Worte vergessen und waren nicht mehr
bei sich selbst. Es war ihnen , als raste die
Erde mit ihnen in das unterirdische Reich der
Vernichtung.

nesung weilenden 12 bulgar ^H
fiziere  zum eintägigen Besuchs.̂
Die Herren wurden mittags in m
Parkhotel  bewirtet , und
rauf das Kurhaus , die Anlage" g
schiedene Sehenswürdigkeiten
Einige Stunden gehörten dem ®
Saalburg . Nach der Rückkehr naH ^
nahmen die Gäste das Abend
Kurhauswirtschaft  ein -
dann dem ersten Teil des ^i.
ler -Abends " im Kurhaustheate ^ z
dem Zug 922  Uhr hier ab erstm
fahrt nach Nauheim.

— Operetten -Zyklus
Theater Das Theaterbüro ^ {{1
Wie bereits mitgeteilt wurde, e
das Alb ert Schumann - ^ ^ ,
Theater , Frankfurt

I zweiten Augusthälfte im tj
einen Operetten -Zyklus von
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mu, ‘' satten von Jaques Offenbach
'kaezeichneten Frankfurter Original-
' , - Aufführung , — Zn den Häupt¬
el beschäftigt : die Damen Berta

.Lna >: Rosel van Vorn (Klytem-
l & Sutter (Orest ) ; Winni Fischer
Ä die Herren : Emil Noth-
«enelaus ) ; Heinz Wendenhofer
?Lmil Schroers (Paris ) ; Karl

Sv, « (Agamemmnon ) ; Fritz Weder
r. *tet> Fried (Ajax II.) ; Kuno

„,Di-
6 manj  pünktlich um 8 Uhr.
lden dem? -« ffengerichtssitzung vom 16. August,
werbent: JZ !- Amtsgerichtsrat Raffe ; Vertre-

nd 6ebet: ^Staatsanwaltschaft : Amtsanwalt
Protokollführer : Eerichtsfekretär

.Schöffen: Kaufmann Jakob Hoch von
und Zugführer a .D . Carthäufer von

rem WchMeim. - Ein East - und Landwirt aus
gbf hat einem hiesigen Küfer Aepfel-
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ißten Teilt uk. Er beantragte gerichtliche Ent-
ene undP! „g und erzielt einen Freispruch.
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einen
gefaßt, der sehr beachtenswert ist.
beschlossen, daß alle Verbraucher,

siüheren Jahren , den ihnen für die
t bis 5 . Juli 1917 zustehenden
Kartoffeln von ihren seitherigen
, also direkt vom Erzeuger , be.
:en. Den Erzeugern werden die

ie sie an Private liefern , auf die
m angerechnet , die sie an die

«llartoffelstelle zu leisten haben.
System selbst und an der unbedingt
Entrolle wird also nichts geändert,
il besteht jedoch darin , daß das

vermieden wird , der Ver-
für sein Geld also einwandfreie

und— was von besonderem Wert
Kartoffeln von einer Sorte bekommt,

anucher übernimmt damit natürlich
die Verantwortung für richtige
und trägt damit erheblich zur

der Gemeinde bei . Ein ähnlicher
für den hiesigen Bezirk würde in
Kreisen freudig begrüßt werden.
Lbstausfuhr aus Hessen . Wie die

hg." aus Darmstadr meldet , sind
Höchstpreise  und die Vestim-
##er die Ausfuhr  von Obst aufge-

, Heilfürsorge für heereSent-
legsteilnehmer . Wie kürzlich
' mitgeteilt wurde , verfügt die

begrenzte Zahl

von freien Badekuren für heeresentlaffene
Kriegsteilnehmer , die aber leider bei weitem
nicht ausreicht und auf die auch kein Rechts¬
anspruch besteht . Die Träger der Sozial¬
versicherung , wie Krankenkaffen , Invaliden-
und Angestelltenversicherung bemühen sich,
die große in dieser Beziehung klaffende
Lücke in der Versorgung der Kriegsteil,
nehmer auszufüllen . Leider ist dies aber
nur zum Teil möglich , da diese Einrichtungen
nur für ihre Versicherten einzutreten ver¬
mögen . In Erkenntnis der großen Bedeu-
tung , die aber die gesundheitliche Ertüch¬
tigung der Kriegskranken für das gesamte
wirtschaftliche und nationale Leben hat , hat
die Abteilung Bäder - und Anstaltsfürsorge
den Zentralkomitees vom Roten Kreuz im
Einvernehmen und im Zusammenarbeiten
mit den Organisationen der bürgerlichen
amtlichen Kriegsbeschädigten - Fürsorge und
sämtlichen großen wirtschaftlichen Verbänden
Deutschlands Einrichtungen geschaffen , um
die deutschen Bäder - und Heilanstalten den¬
jenigen kranken Kriegsteilnehmern nutzbar
und zugänglich zu machen , denen von andrer
Seite nach ihrer Entlastung aus dem Heeres¬
dienst nicht geholfen werden kann . Die Ge
schäftsräume der genannten Abteilung be¬
finden stch in Berlin , Herrenhaus , Leipziger-
straße 3 . (WTB .)

(!) Die Kinverfürforge in Deutsch¬
land. Wie im vorigen Herbste so veran¬
staltet auch in diesem Jahre der Verband
zur Förderung der Armen - und Waisenpflege
einen Kursus für seine Mitglieder sowohl,
wie auch für alle jene , die sich für Armen,
pflege und Jugendfürsorge intereffieren . Das
diesjährige Thema lautet : „Die nächsten
Aufgaben der Kinderfürsorge in Deutsch¬
land " . Berichterstatter ist Herr Professor
Dr . Klumker , der als Fachmann auf dem
Gebiet der Kinderfürsorge zur Behandlung
dieses Themas besonders berufen ist . Gezeigt
soll die Kinderfürsorge des deutschen Reiches
in ihren Anfängen , in ihrer Entwicklung,
ihrem jetzigen Stande werden , daran schlie¬
ßen sich Erörterungen über die Aufgaben
in der Zukunft , die mehr als je einer
planmäßigen , tiefgehenden Jugendfürsorge
bedürfen wird . Der Kursus erstreckt sich
vom 18 . September bis zum 6 . November,
es sind 8 Vortragsabende vorgesehen und
zwar an jedem Montag . Sie finden in der
Frankfurt -Loge , Eschersheimerlandstraße 27
statt und beginnen pünktlich Abends 8 Uhr.
An jedem Mittwoch Nachmittag werden
einschlägige Anstalten unter Führung von
Herrn Profeffor Klumker besichtigt werden.

— Wer ist Kriegsteilnehmers? Ein
Soldat war von seinem Truppenteil zur Ar-
beitsleistung bei einer bestimmten Firma
kommandiert worden . Nach seiner Angabe
wäre er , wenn er frei über sich hätte ver¬
fügen können , bei seinem früheren Arbeit¬
geber in Arbeit getreten und würde bei
diesem einen wesentlich höheren Lohn ver¬
dient haben . Das Oderoersicherungsamt
Leipzig hat am 24 . Mai 1916 erklärt , daß
in diesem Fall nicht von der Wiederauf¬
nahme einer Erwerbstätigkeit im Sinne
der Bunoesratsoerordnung vom 3 Dezember
1914 gesprochen werden könne . Die gesamte
soziale und gewerbliche Gesetzgebung des
Reiches gehe aus von dem Grundsätze der
Freiheit des Arbeitsvertrages , bei der der
Betreffende frei in der Verwertung der ihm
gegebenen Arbeitsfähigkeit ist , was im vor¬
liegenden Falle nicht zutreffe . Der Ehefrau
seien deshalb die Leistungen der Reichs-
wochenhilfe mit Recht gegeben worden.

— Alle türkischen Staatsangehöri
ge», die seinerzeit ihrer Dienstpflicht nicht
nachgekommen sind , sind nach dem Gesetz
vom 22 . Julie 1330 schwer strafbar . Sie
können aber , wie uns das Kaiser !. Ottoma.

nische Generalkonsulat in Frankfurt a . M.
mitteilt , durch Allerhöchsten Erlaß begnadigt
werden , wenn sie sich innerhalb eines Mo.
nats nach Konstantinopel begeben , um dort
ihrer Dienstpflicht zu genügen und sich die-
ferhalb sofort an das Kaiserlich Ottomani-
sche Generalkonsulat in Frankfurt a . M.
Kaiserstraße 19/20 wenden.

(:) Warnung vor Preistreibereien
ans dem Rinderviehmarkt. Die günstige
Rauhfutterernte und die derzeitigen hohen
Preise für Schkachtrinder , verbunden mit der
Knappheit an Magervieh zur Winterstall¬
mast und an Jungvieh haben für dieses in
manchen Bezirken in letzter Zeit eine be¬
denkliche Preistreiberei hervorgerufen . Mäster
und Inhaber großer Heuvorräte suchen stch
durch Zahlung übermäßiger Preise in den
Besitz des nach Friedensgewohnheit für den
Winter erforderlichen Viehs zu setzen. Auch
Abmelkwirte neigen bei der Knappheit an
Abmelkkühen zu wirtschaftlich unberechtigtem
Preisangebot . Die gegenseitige Ueberbietung
der Kauflustigen kann für sie zu schweren
Verlusten führen , da sie nicht darauf rechnen
können , daß übertriebene Preise , die sie für
Nutz- und Magervieh gezahlt haben , bei
künftiger Regelung der Verkaufspreise be¬
rücksichtigt werden . Das Kriegsernährungs¬
amt sieht sich veranlaßt , vor solcher Preis-
treiberei ernstlich zu warnen.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 13 . bis 19. August.

Täglich Morgenmufik an den Quellen
von 7 ' /» bis 8*/* Uhr.

Mittwoch: Konzerte der Kurkapelle von
4—5% und von 8%—10 Uhr. Abends Sym¬
phoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5% Uhr und von 8)4—10 Uhr. Im Gold¬
saal abends 8% Uhr : Zaubervorftellung des
Zauberkünstlers Franz Roodert».

Freitag ; Konzerte der Kurkapelle von
4—5% und von 8%— 10 Uhr. Aus Anlaß
des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
von Oesterreich abends Festkonzert, Beleuch¬
tung der Kurhausterraffe, Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzerte , Kapelle des
Ers.-Bat . Ref -̂Jnf .-Rgt . 51. von 4—5% und
von 8)4—10 Uhr. Im Kurhaustheater

abends 8 Uhr: »Sie schöne Helena". Operette
in 3 Akten von Meichac und Halevy. Musik
von Jaques Offenbach. Gastspiel des Albert
Schumann Operetten-Theaters, Frankfurt.

6. a. Melodie, b. Serenade Moszkowski
7. Philippinen Patrouille Eberlein

Abends von 8' /4—10 Uhr.
1. Ouvertüre z. Op Peter Schmoll Weber
2. a. Intermezzo und Walzer , b. Pizzicati

aus Sylvia Delibes
3. Liebest raum Blon
4. Grosse Fantasie a. d. Op. Der fliegende

Holländer Wagner
5. Ouvertüre z. Op. Oer Kadi Thomas
6. Faschingskinder . Walzer Ziehrer
7 . Peer Gynts Heimkehr und Solvejgs Lied

Grieg
8. Czardas a. d. Op. Der Geist des

Wojewoden Grossmann

Im Goldsaal : Abends 81/2 Uhr.
Zaubervorstellung des Zauberkünstlers

Franz Rooberts.

Kurhaus Sud Homburg,
Donnerstag , 17. August.

Von 71/s—81h Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral : Wachet auf ruft uns die Stimme.
2. Nur Mut ! Marsch Korolanyi
3. Ung. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
4 . Verborgene Perlen . Walzer Ziehrer
5. Andante , Solo für Klarinette Bendel
6. Potpourri a. d. Optte . Eine Nacht in.

Venedig Strauss
Nachmittags von 4—5*/2 Uhr.

Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Homburger Promenaden -Marsch Matys
2. Ouvertürez.Op. Der Brauer von Preston

3. An der Weser . Lied
Adam

Pressei
Grosse Fantasie a. d. Op. Der Dorflump

Hubay
Prinzessin . Walzer a. d. Optte. Hoheit
tanzt Walzer Ascher

Vom Tage.
Frankfurt  a . M ., 15. Aug . (WB .,

Die Kriegsausstellung für die Provinz Hes-
sen-Naffau im Holzhausenpark in Frankfurt
a . M . wurde am Dienstag im Beisein von
Vertretern des Generalkommandos des 18.
Armeekorps , der Stadtbehörden von Frank-
fut und vielen offiziellen Persönlichkeiten
aus der Provinz eröffnet . Die Ausstellung
ist trotz der ungünstigen Zeitumstände pünkt¬
lich fertig geworden . Die Eröffnung vollzog
sich ohne besonders Feierlichkeit . Der Vor¬
sitzende des Rote » Kreuzes , dem der Erlös zu¬
fließt , Snitätsrat Dr . Boßen , sprach Begrü¬
ßungsworte . Er dankte allen denen , die das
Werk in schwerer Zeit gefördert haben der.
Ausstellern , dem Erbauer der schönen Halle,
Stadtbaumeister Grörich und seinen Arbeits¬
leuten . Die Ausstellung führt mit ihren
Beutestücken in das Grauen der Schlachten,
sie zeigt die bunte Reihe unserer Feinde in
ihren charakteristischen Greueltaten , sie erin¬
nert in denkwürdigen Trophäen an manche
stolze Heldentat , sie zeigt die Leistungen der
ärztlichen Kunst , der es zu verdanken ist, daß
der überwiegende Prozentsatz unserer Ver¬
wundeten geheilt die Lazarette verlaffen

kann und gibt endlich ein Bild der Wohl¬
fahrtsbestrebungen und Fürsorgetätigkeit in
Frankfurt . In weitgehendem Maße wird den
Schulen Gelegenheit zum Besuch der Ausstel¬
lung gegeben werden.

F . C. Wiesbaden . 15 . Aug . Bei dem Hof-
metzgermeister Heinrich Vollmer in Wiesba¬
den erstand der Zugführer Brühl im Mai d.
einviertel Pfund gewöhnlichen Blutmagen zu
80 Pfg ., also das Pfd zu 3.20 dt , statt zu
1.80 dt wie der Höchstpreis vorgeschrieben ist.
Im Juni d. I . verkaufte Vollmer persönlich
an Frau Oberstleutnant Burgund zweiachtet
Pfd . Schweinefleisch zu 5.70 dt und kurz da¬
rauf an dieselbe Frau eineinhalb Pfd . Kalbs¬
keule ebenfalls zu 5.70 dt . Der von Vollmer
berechnete Pfundpreis für Schweinefleisch

war demnach 2.40 dt , für Kalbfleisch 3.60 dt
während die Höchstpreise je 1.90 d £ bezw.
2.40 dibetrugen . Weiter entnahm bei dem
Ehemann Vollmer ein Feldgrauer , der Ge¬
freite Merz sechzehntel Pfund gewöhnliches
Suppenfleisch und mußt dafür 1.88 dt zahlen,
was für das Pfd . etwa 3.13 dt ausmachte,
also auch hier ein Ueberschreiten der Höchst¬
preise vorlag . Das Schöffengericht erkannte
gegen jeden der Angeklagten auf eine Geld¬
strafe von je eintausend Mark , außerdem auf
Publikationsbefugnis in der Wiesbadener
Zeitung , dem Wiesbadener Tageblatt , der
Rheinischen Volkszeitung und der Bieb-
richer Tagespost.

B68uohf die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

retten
von der Fabrik

zu Orginalpreisen. 2732
nver̂ 1,8 Pfg. 1.30

3 „ 1.85
3 „ 2.-
4.2 „ 2.75
6.2 „ 3.90

^Uschlag für neue
^ollerhöhung

Fabrik So£ es
34.

tagt Hasen
«ÄTn 't;
^ses Blatt es.
*9en  trockenen

'"reraum
!j IIe« für Pianos -c

Myrten an 2794
^ ^ haus Nachf.

^n̂ Mche
Jdeitung für 8 M
Meten 2786a

' Hauptstraße 12.

Einige Hühner.
junge Schlachthähne

Festsitzende Glucke
Glucke mit 7 Kücken 4 Wochen all

22  Mark
Glucke mit 9 Kücken 6 Wochen alt

30 Mark
zu verkaufen : H . Gerecht,
2799 Schulstraße 11.

Geldbeutel
mit Inhalt

gefunden . Abzuholen
Kisseleffstrahe 10.

Schlüffe!
verloren . Abzugeden gegen Be-

Louisenstrahe 88, II.
lohnung.

Saubere IHomitsfran
gesucht. 2803

Höhestratze 33 I.

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a ) Mühlberg 11

Zu erfragen im 1. Stock.

1. Stock
4 gimmer mit allem Zubehör
(Elisabethenstr .) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
ev. mit Mansarde zu vermieten
2713a Am Mühlberg 49.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten . (2352a

Berthold Ludwigstr. 4-
Schöne (2229a

große Werkstätte, t
auch geeignet für Möbel unterzu¬
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

K. Färber Löwengasse 11a.

Einfache Mansarde
mit 2 Betteu zu vermieten.
2022a Obergasse 12.

Laden mit2Schaufenstern
und ein Hinterzimmer , Ecke Ludwig-
und Louisenstraße zu vermieten.
2266a Näheres Höhestraße 19.

Gonzenheim
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtete mit kleinem Gärtchen
an ruhige Leute zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsst . u . 2315a.

Gymasiumstraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten . 2433a

Näheres 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.

Eine2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon , Küche, Elektr
Licht , Gas abgeschlossenen Vorplatz
und Zubehör per 1 . August zu verm'
2070a Höhestraße 33 , 1 . St.

Versetzungshalber
ist bis zum 1. August eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Man-
sarde , Keller , Gas und elektrischen
Licht zu vermieten . Näheres

Oberurselerpfad 14
2130a E r n y, Hallenmeister.

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengasse 5 Part.

ZnZ vermieten oder zu verkaufenBilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier -, Gemüse - und
Obstgarten . (2193a

Näheres Louisenstraße 33

3 Zimmerwohnung
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1 Oktober zu vermieten , Leucht- u.
Kochgas vorhanden . 2220a

Georg Torvinus»
Saalburgstraße 4.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör , Gas , elektrisch Licht
und Wasser , ev Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab 1. Okt.
2195a Bachstraße 49.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im | Vorderhaus zu ver-
mieten Haingasse 15 . 2626a

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör , im Seitenbau an ruhi-
ge Leute zu vermieten (1992a

Luisenstrahe 43
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Osram r^ v >'

L

Gesetzmähiger

8Ur jideOltz
für Hombuvg?

Zu einer Besprechung und Beschlußfassung
über Einführung des 8 Uhr Ladenschlusses»
am Donnerstag . 17. August

abends 9V2 Uhr
im kleinen Saale des Hotel Schützenhof, werden
die Inhaber u. Inhaberinnen offener Verkaufs,
stellen höflichst eingeladen.

Der Vorstand
2797 des Kausm . Vereins.

Eine frischmelkende Zuanenftcge
nicht über Ivo MK. zu kaufen gesucht. Offert,
unterD. R . 2790 an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Den Heldentod für das Vaterland starb am
6. 8. unser treuer, lieber, unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der und Neffe

Gefteiter August Kiehne,
II. Masch. GewehrKomp ., Res. Inf . Reg. 80

im 25. Lebensjahr.

Wer ihn gekannt, wird unseren Schmerz ermessen.

-je tiestraukrvdeu Eltern und KeschwiAer.

2789)
Kirdorf, Homburg, Frankfurt, den 16. August 1916.

Nachruf.
Am 2. August starb den Heldentod unser lieber, braver

fleißiger und tüchtiger Gehülfe

Gottlieb Hardt.
Sechs Jahre war er unermüdlich in unserem Geschäft

tätig. Wir bedauern schmerzlich sein frühes Hinscheiden
und werden seiner nie oergessm.

Emil Lang » Ofensetzer
zur Zeit im Feld.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme während der

Krankheit und beim Hinscheiden unserer lieben, unvergeß¬
lichen Gattin und Mutter

Frau Margarethe Schepp
gab. Leichner

für die zahlreichen Blumenspenden, die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Holzhausen, dem Gesangverein Toncordia,
sowie Allen für die letzte Ehrung sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . d. R. : Alex Schepp u . Sohn.

Bad Homburg, den 16. August 1916.
(2791

Achten Sie immer auf die Inschrift ,,Osram “ ! — Ueberail erhältlich.

Massen
Fischverkauf

unter städtischen Preiskontrolle:
Kabliau ohne Kopf 110^
Kabliau mit Kopf 85H
Bratschellfische 65 4)

Lautenschlager
Fischhaus . 2798

Zeichenunterricht
für junge Handwerker aller
Berufe

Fachzeichnen ::
erteil! gegen mäßige Vergütung

Wilhelm Müller , Architekt
Bad Homburg v. d. Höhe

Brendelstraße 51. 2747

Krimlii
gibt sofort sonnenverbrannt.
Teint verd.Sommersprossen, -
Blaßheit. Ges. gesch. Fl . M 2 u. 3.50

G. Geisenhof
Frankfurt a. M ., Zeit 68. 2742

Das Einsetzen
von starken Eisenblechböden in
ämtliche Emaillewaren, Verzinnen
und sämtliche Reparaturen, besorgt
prompt und billigst. 2765

Wilh . Dichter. Kupferschmied
Dorotheenstraße 26._

Samstag, den 19. August
nachmitt 2 Uhr, kommen im Ober Eschbacher

3 Rm Eichen Knüppelholz und
14680 St . Eichen Schälholzwellen

zur Versteigerung.
Zusammenkunft beim Pflanzgarten.

Grohherzogl . Bürgermeisterei Ober
2758 Fritzel.

Salzheringe,
kleine gesunde Ware , vorzüglich schmeckend, da
15 Pfg . bei grösserer Abnahme, von 500 an, da
13 Pfg - versende unter Nachnahme.

Deutliche Adresse u. Bahnstation erbeten.
Wismar a . d. Ostsee , Breitestpass

Albert Rosenkranz,

Sehr starke

Stahlblech - Wasserschiffe
(verzinnt) sowie Einkochtöpfe und alles andere Kücj
werden nach Maaß angefertigt.

Friedrich Cray , Kupfech
2570 Rathausstrasze 8, Telefon 568.

Bitte lesen!
Geehrte Herrschaften!

Freitag , den 18. Aug. komme
zum Aufkauf von allen Arten
besser, abgelegter Herrenkleidern
u Schuhen. Wegen dringendem
Bedarf zahle hohe Preise. Auge-
bote erbittet Fran Mandel,
Frankfurt a. M. Gr. Friedbstr. 6

KmMewechMvlei
LeMmrdesNWnHMnqlP

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschie,

Kriegs-Matgeber
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer, Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibendenas

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen^
(Einkaufs- und Vert ilungsstelleun, VerwertunMM
schasten, Zentralstellen für Ausfhrbewilligungen« s
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigste»-

Wohlfahrtseinrichtungen
Teil 3 enthält die ,

Gesetze über die Kriegsverletzten- und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgunas- und Sozialvcr
unqsgesetze, ausführlich erläutert, und dient allen in.
teilnehmern. sowie den Angehörigen tn der He'««
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einschl. Tabellen 380 Seiten ft« »
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

mir Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburgv. d. H.

Derantwortl̂ sü̂ t̂ SchrtftlettungFriebrtch Rachmaaa>

Verloren
am Samstag den 12. August eine
Brache Krönungstaler. Gegen Be¬
lohnung abzugeben 2785

Schöne Aussicht 24.

Verloren
am Sonntag den 13. ds. Mts . ver¬
mutlich in den Anlagen oder Hardt¬
wald ein Bund kleiner Schlüssel
an Kettchen. Wtederbringer er.
hält Belohnung. Abzugeben
27 88 Thomasstratze 13.

Doppelflinte
billig zu verkaufen. 2787

Frankfurterland strahe 64.

Junge Dame
erteilt Nachhilfe in all. Fächern
der höheren Schulen u. Be¬
aufsichtigen täglich der Schul¬
arbeiten monatlich 25 Mk.
Offerten unter 3 . 2784 Gefchäftsst.

Junge nette Dame
sucht Stellung als Servier - oder
Büffetfräulein . Offerten unter
L. K. 2792 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Junges Mädchen,
das etwas nähen kann, sucht Stelle
als Hausmädchen oder zu Kind.
Gest. Off. u. E. 2783 Gefchäftsst.

Fleißige
Arbeiterinnen

bei gutem Lohn sofort für dauernd
gesucht.

W. Benninghoven,
Weißkirchena. T. 2793

5 Zimmerwohnung
Parterre schönste Lage für M. 625
pro Jahr per 1. Oktober 1916 zu
vermieten. (2388

it den Anzeigenteil: Heinrich Tchudt. Druck und BcrlagÄchudl's Buchdruckecri

Feldpost - Kar *« 11
(such solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

feFeldpost - Br it
zu haben bei ■

Franz Becker*
Louisenstrasse 35.

SuppS | Buchhdl. I.ouisenstrsss°

Somburg»•
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